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TWISTETAL

Berndorf. Der Alttreckerclub 
 Berndorf möchte am Montag, 
23. April, ab 17 Uhr mit dem 
Aufbau der Strohpuppen für 
das Freischießen 2012 begin-
nen. Wer vorab bei der Organi-
sation oder dem Aufbau helfen 
möchte, meldet sich bei Frank 
Emde. Treffpunkt am 23. April 
ist bei Frank Emde.
Der Gemixte Chor Haste Töne 
trifft sich heute um 18.45 Uhr  
in der Mengeringhäuser Stadt-
halle zum Ansingen (Kleidung: 
Bluejeans/weißes Oberteil/bun- 
ter Schlips).

Mühlhausen. Die Sänger des 
Männergesangvereins treffen 
sich heute um 18 Uhr in Ver-
einskleidung zum Ansingen 
im Vereinslokal. Anschließend  
ist gemeinsame Abfahrt mit 
dem Bus nach Rhoden zum 
Sängerfest.

Twiste. Zum Blutspenden bit-
tet der DRK-Kreisverband  Kor-
bach-Arolsen am Dienstag von  
15.30 bis 20 Uhr  in der Mehr-
zweckhalle.

VOLKMARSEN

Herbsen. Ein Vortrag zum The-
ma „Gesundheit erhalten, Hei-
lung unterstützen – Hilfe mit 
neuer Therapie“ findet statt am 
Montag, 19.30 Uhr, im Bemer-
Studio, Ammenhäuser Stra-
ße 9. Anmeldung unter Telefon 
05693/991970.

Volkmarsen. Die Freizeitanla-
ge Sauerbrunnen bei Volkmar-
sen ist täglich von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. Neben der Zapfhal-
le zum Selbstzapfen stehen ein 
Minigolfplatz und ein Abenteu-
erspielplatz zur Verfügung.

Auszeichnung 
für Blutspender
Diemelstadt-Rhoden. Anläss-
lich des Blutspendetermins des 
DRK  in der Stadthalle in Rho-
den konnten wieder einige 
langjährige Spender von Wal-
traud Weber vom DRK-Kreisver-
band Korbach-Bad Arolsen mit 
Ehrennadeln und Geschenken  
geehrt werden. 

Für seine insgesamt 40. Spen-
de wurde dabei Antonius Schä-
fers aus Hesperinghausen mit 
einer Flasche Sekt ausgezeich-
net. Eine Flasche Sekt erhielt 
auch Petra Störmer aus Rhoden 
für ihre 20. Spende. Mit der gol-
denen Ehrennadel wurden zu-
dem Sarah Littmann aus Wre-
xen und Florian Tepel aus Rho-
den für ihre jeweils 10. Spende 
ausgezeichnet. Insgesamt nah-
men nur 51 Personen, darunter 
aber auch sieben Erstspender, 
am Blutspendetermin teil.  (cw)

Neue Anbindung an die B7 
Marsberger Stadtväter bemühen sich um besseren Verkehrsfluss

Marsberg. Nach Fertigstellung 
der letzten Asphaltdecken ist 
die neue Anbindung der Pau-
linenstraße an die Bundesstraße 
B 7 für den Verkehr freigegeben 
worden. Davon versprechen 
sich die Planer im Rathaus eine 
leistungsfähige Verbindung zur 
Innenstadt Marsberg und zur 
Erschließung der neuen Wohn- 
und Gewerbeflächen im Bahn-
hofsumfeld. Auch die Innen-
stadt soll von der neuen Anbin-
dung profitieren, da durch die 
neue Ostanbindung die beste-
henden Straßen entlastet wer-
den. Die in Kürze vorgesehenen 
Verkehrsuntersuchungen sol-
len zeigen, ob zur Optimierung 
des Verkehrsflusses im Bereich 
der Innenstadt Marsberg wei-
tere Anpassungen der Verkehrs-
führung vorgenommen werden 
müssen. Die feierliche Einwei-
hung der Ostanbindung ist für 
den 29. Juni geplant.  (r)

Verkehrsfreigabe in Marsberg, v. l.: Bürgermeister Hubertus 
Klenner, Bauamtsmitarbeiter Christof Wiegelmann, Bauamtslei-
ter Alfons Strümper.  Foto: pr

Konfirmation 
im Roten Land
Helmighausen / Hesperinghau-
sen/Neudorf/Kohlgrund. In der 
evangelischen Kirchengemein-
de Rotes Land (ehemals Kirch-
spiel Helmighausen) werden 
am Sonntag, 22. April, in einem 
Festgottesdienst um 10 Uhr in 
der Helmighäuser Kirche fol-
gende Jugendliche eingeseg-
net –  aus Helmighausen: Jana 
Ashauer, Linda Bunse und Mi-
chel Süß; aus Hesperinghausen: 
Michelle Fischer, Judith Mänz, 
Ronja Maurer, Victoria Miller, 
Sarunas Mittler und Manuel 
Rummel, aus Kohlgrund: Beni-
ta Bräuning.   (r)

Studenten suchen pfiffige Lösung
Vermarktungschancen für leer stehende Häuser in der Rhoder Altstadt verbessern

Studenten der Universität 
Kassel haben Rhoden ins Vi-
sier genommen und suchen 
ab sofort nach kreativen 
Ideen, die im Rahmen des  
„Städtebaulichen Denkmal-
schutzes“ umgesetzt wer-
den könnten.

VON CLAUS WETEKAM

Diemelstadt-Rhoden. Wie las-
sen sich die Vermarktungschan-
cen leer stehender Häuser in 
Rhoden erhöhen?   Im Rahmen 
eines studentischen Projektes 
unter Leitung der Hochschul-
lehrer Prof. Dipl.-Ing. Alexan-
der Eichenlaub und Prof. Dipl.-
Ing. Thomas Bieling  werden 
Studenten des Fachbereiches 
Architektur, Stadt- und Land-
schaftsplanung insgesamt sechs 
leer stehende Häuser in Rhoden 
untersuchen, um nach einer Be-
standsaufnahme Entwürfe für 
eine Nutzung zu erarbeiten. 

Auch Landeskonservator Dr. 
Bernhard Buchstab sowie Wal-
ter Schumann von der Unteren 
Denkmalbehörde des Landkrei-
ses Waldeck-Frankenberg sind 
in das Projekt eingebunden. 

Je zwei Studenten erstellen da-
zu zunächst eine aktuelle Be-

standsplanung und erarbeiten 
anschließend ein komplettes 
Sanierungskonzept einschließ-
lich einer Kostenschätzung für 
sechs ausgewählte, leer stehen-
de Häuser. Hierzu müssen die 
Gebäude begutachtet, komplett 
vermessen und Sanierungs-
mängel festgestellt werden. An-
schließend wird unter Berück-
sichtigung denkmalpflegeri-
scher Vorgaben ein Sanierungs- 
und Nutzungskonzept erstellt. 
Dazu werden die Studentin-
nen fachlich durch Walter Schu-
mann von der Denkmalbehörde 

des Landkreises Waldeck-Fran-
kenberg beraten.

Darauf aufbauend wird von 
der NH-Projektstadt unter Be-
rücksichtigung der vorgelegten 
Kostenschätzung der erforder-
lichen Sanierungsarbeiten ei-
ne fiktive Förderkulisse für je-
des Objekt erstellt. So kann po-
tenziellen Käufern oder sanie-
rungswilligen Eigentümern 
gleich ein „Gesamtpaket“ mit 
Planunterlagen, Sanierungs-
konzept, Kostenrahmen und zu 
erwartenden Fördermitteln an 
die Hand gegeben werden kann. 

Sowohl die jeweiligen Haus-
eigentümer als auch die Stadt 
Diemelstadt erhoffen sich da-
von eine bessere Vermarktung 
der einzelnen Objekte. Bürger-
meister Elmar Schröder spricht 
von einer „Win-Win-Situation“ 
für alle Beteiligten.

Zum Einstiegstermin wur-
den den Studenten bei einem 
Stadtrundgang zunächst der ge-
schichtliche Hintergrund  im 
Ortskern von Rhoden durch 
Karl Heinemann und Sigrid Rö-
mer vom Verein Historisches 
Ortsbild Diemelstadt erläutert. 

Bürgermeister Elmar Schröder (links) begrüßte die Studenten des Fachbereichs Architektur, Stadt- 
und Landschaftsplanung der Universität Kassel, die im Rahmen eines studentischen Projektes Sa-
nierungs- und Nutzungskonzepte für leer stehende Häuser erstellen sollen.  Foto: Wetekam

SPD drängt auf 
bessere Straße 
nach Wrexen 
Diemelstadt. Die Diemelstäd-
ter Sozialdemokraten erwar-
ten vom Landkreis den zügigen 
Ausbau der Kreisstraße 91 zur 
Anbindung der Wrexer Papier-
fabriken an die Bundesstraße 7 
und die  Autobahn Kassel–Dort-
mund (A 44).

Bei einer gemeinsamen Sit-
zung des  Arbeitskreises Land-
wirtschaft, Verbraucherschutz, 
Touristik, Umwelt, Bauen und 
Energie der SPD-Kreistagsfrak-
tion mit den Diemelstädter 
SPD-Stadtverordneten und Ma-
gistratsmitgliedern wurde die 
äußerst problematische Anbin-
dung der Wrexer Papierfabriken 
an das Fernstraßennetz erör-
tert.

Es mache wenig Sinn, so Frak-
tionsvorsitzender Markus Bud-
de, dass der Verkehr erst von Sü-
den, der Ausfahrt Diemelstadt 
der A 44, her nach Wrexen hi-
neinfließe, um dann den Ort in 
westlicher Richtung zu den Fir-
men wieder zu verlassen. 

Es sei besser, die seit Länge-
rem verfügbare Ausfahrt Mars-
berg zu benutzen und über die 
schon vorhandene Kreisstraße 
91 von der B7 in Richtung Or-
pethal zu fahren. Damit werde 
der Verkehr von der Autobahn 
direkt zu den Fabriken gelenkt.

Die Kreisstraße K 91 befin-
de sich in einem sehr schlech-
ten Zustand, daher müsse sie 
rasch verbreitert und ausgebaut 
werden. Das würde zu einer er-
heblichen Entlastung der Orts-
lage Wrexen führen. Außerdem 
sei zu berücksichtigen, dass der 
Diemelradweg in der jetzigen 
Situation für seine Benutzer an 
dieser Stelle sehr gefährlich sei 
und entschärft werden müsse.

Der Landtagsabgeordnete 
und Vorsitzende der SPD-Kreis-
tagsfraktion Reinhard Kahl un-
terstützte diese Forderung mit 
Blick auf geplante Straßenbau-
maßnahmen des Kreises.  (r)

Sonntags-Ausflug in die Bergstadt
Schloss-Café und Stadtrallye komplettieren tagesfüllendes Programm

Mit Café-Betrieb, Stadtral-
lye und „Spiel-Salon“ will 
Landau sein Potenzial bes-
ser nutzen. Sanfter Touris-
mus ist das Stichwort.

VON CHRISTIANE DEUSE

Bad Arolsen - Landau. Das 
Schloss-Café ist ab dem 22. April 
jeden Sonntag von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet statt – wie bisher – nur 
einmal im Monat. Der Erlös aus 
dem Verkauf von selbst geba-
ckenen Torten und Kuchen so-
wie heißen und kalten Geträn-
ken ist für soziale Projekte im 
Schloss bestimmt.

Das Angebot gehört zu einem 
Paket, das im Rahmen des Pro-
jekts Landliebe das Potenzial des 
Ortes noch besser nutzen soll. 
Darum entsteht zurzeit auch ei-
ne Stadtrallye, die die (ehren-
amtlich) geführten Rundgän-
ge durch die Altstadt ergänzt. 
 Die Rallye ist zum Beispiel für 
Besucher der Wasserkunst ge-
dacht, die nach der Besichti-

gung der historischen Wasser-
förderanlage sonntags vormit-
tags noch das Fachwerk-En-
semble innerhalb der Stadt-
mauern auf eigene Faust erkun-
den wollen.

Mittagessen (nach Anmel-
dung) in den Landauer gastro-
nomischen Betrieben ist eben-
so möglich wie ein anschlie-
ßender Besuch im Schloss-Café. 

Bis Kaffee und Kuchen serviert 
werden, bleibt auch noch Zeit, 
den Schlosspark mit Therapie- 
und Sinnesgarten zu genießen. 
Oder aber den „Spiel-Salon“ im 
Schloss aufzusuchen, den der 
Förderverein für Jung und Alt 
zurzeit einrichtet.

Gleich neben dem Hauptein-
gang bietet ein großer Tisch 
Platz für Gesellschaftsspiele, 

die allen Generationen bekannt 
sind: von Mensch-ärgere-Dich-
nicht über Domino, Memory bis 
hin zur Deutschlandreise – für 
Senioren zum Teil auch in ver-
größerter Ausführung.

Auch für draußen steht klassi-
sches Spielgerät zur Verfügung: 
Jonglierbälle (mit Anleitung), 
Springseil, Gummitwist und 
mehr. Hier könnte – auch mit-
hilfe der älteren Generation – ei-
ne Spielesammlung entstehen, 
die die Erinnerung daran be-
wahrt, wie und womit Kinder 
früher gespielt haben.

Gezielt will der Ortsbeirat für 
einen sonntäglichen Besuch in 
der Bergstadt an den Orten wer-
ben, an denen Touristen offen 
sind für Vorschläge: im Wohn-
mobilhafen und im Feriendorf 
am Twistesee. Auch die Patien-
ten der Schön-Kliniken gel-
ten als potenzielle Besucher 
der Bergstadt – vor allem auch 
dann, wenn man ihnen dieses 
„Sonntags-Paket“ mit einem at-
traktiven Wander- und Radweg 
vorschlägt, hofft der Ortsbeirat.

Auch das Infoblatt „Landliebe Landau“ macht Tourismus zum 
Thema, zu finden unter: www.bergstadt-landau.de   Foto: Deuse 

Artenschutz im Blickpunkt
Jahreshauptversammlung des NABU Bad Arolsen am 24. April

Bad Arolsen. Windkraft im 
Stadtwald Mengeringhausen, 
Artenschutz im Naturschutz-
gebiet Twisteseevorstau, Be-
mühungen um Mehlschwalbe, 
Dohle und Kammmolch sowie 
Fledermaus-Exkursionen: Die  
Bad Arolser Gruppe im Natur-
schutzbund (NABU) hat sich im 
vergangenen Jahr mit vielen Na-
tur- und Umweltschutzthemen 
beschäftigt und wird sich auch 
im laufenden Jahr für Mensch 
und Natur einsetzen.

Windkraft bleibt Thema

Am Dienstag, 24. April, fin-
det ab 19.30 Uhr in der Gast-
stätte „Schlosskurve“ die Jah-
reshauptversammlung statt, bei 
der Vorsitzender Detlef Volmer, 
stellvertretender Vorsitzender 
Maik Sommerhage und Kassie-
rerin Bianka Vogel über die ak-
tuelle Arbeit des Naturschutz-

bundes in der Residenzstadt be-
richten werden. 

Dabei geht es unter anderem 
um den Ausbau erneuerbarer 

Energien wie der Windkraft, um 
Vogelschutz am Twistesee, die 
Ortsumgehung von Volkmar-
sen sowie Schwalbenschutzpro-
gramme.

Exkursion geplant

Bereits am 11. Mai folgt eine 
weitere NABU-Veranstaltung: 
Maik Sommerhage wird von 
18.30 Uhr bis 21 Uhr eine vogel-
kundliche Exkursion in das Na-
tur- und EU-Vogelschutzgebiet 
Twisteseevorstau anbieten und 
die Heimat von Wasserralle, 
Krickente und Flussregenpfei-
fer vorstellen. Treffpunkt ist der 
Parkplatz am Kiosk „Twistesee-
Stübchen am Vorstau“ um 18.15 
Uhr.  (r)

Weitere Informationen zur Ar-
beit des NABU Bad Arolsen  
finden Sie unter www.NABU-
Arolsen.de

Der Gartenrotschwanz, Vogel 
des Jahres 2011, wurde im ver-
gangenen Jahr vom NABU er-
fasst und war mit acht Revie-
ren in der Residenzstadt Bad 
Arolsen samt Ortsteilen vertre-
ten.  Foto: Sommerhage
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